Arbeit in Sachausschüssen

Kein Pfarrgemeinderat kann alle Aufgaben, die ihm wichtig erscheinen, auch tatsächlich selbst wahrnehmen. Deshalb ist es sinnvoll und notwendig, für die sich ergebenden Aufgabenbereiche jeweils einen Sachausschuss einzurichten oder eine/n Sachbeauftragte/n zu bestellen. So wird eine kontinuierliche Arbeit an den in der Pfarrei vorkommenden Themen und Fragen möglich. 

Ergibt sich jedoch ein konkreter gesellschaftspolitischer Anlass ( z. B. „Welttag des Friedens“ oder die „Woche für das Leben“) oder steht in der Gemeinde ein besonderes Ereignis bevor

(z. B. Pfarrfest oder -jubiläum, Orgelbau), bietet sich hierfür die Projektarbeit an, die in der Datei „Wie macht man ein Projekt?“ genauer beschrieben wird.

„Für Sachbereiche, die einer kontinuierlichen Beobachtung und ständigen Mitarbeit des Pfarrgemeinderates bedürfen, bildet der Pfarrgemeinderat Sachausschüsse oder bestellt Beauftragte für diese Sachbereiche“, so § 6 Abs. 1 der Satzung für die Pfarrgemeinderäte im Bistum Münster. Auch das Arbeitsgebiet der Sachausschüsse bzw. -beauftragten wird in der Satzung umschrieben: Gemäß § 6 Abs. 3 haben sie die Aufgabe, „in ihrem jeweiligen Sachbereich die Entwicklung zu beobachten, den Pfarrgemeinderat, Einrichtungen der Pfarrgemeinde und die in dem jeweiligen Sachbereich tätigen Verbände und Institutionen zu beraten sowie Maßnahmen, für die kein Träger vorhanden ist, im Einvernehmen mit dem Pfarrgemeinderat durchzuführen.“ Die Mitglieder von Sachausschüssen müssen nicht dem Pfarrgemeinderat angehören (vgl. § 6 Abs. 2); sie werden von diesem vielmehr wegen ihrer Sachkenntnis berufen, um ihn in seiner Arbeit zu unterstützen und zu ergänzen. Lediglich der Vorsitz in den jeweiligen Sachausschüssen soll durch die Mitglieder des Pfarrgemeinderates ausgeübt werden (§ 6 Abs. 2 Satz 2).

Sachausschüsse sind ein unverkennbar wichtiges Instrument der PGR-Arbeit. Gleichwohl sollten sie nicht voreilig oder in zu großer Zahl eingerichtet werden. Nicht alle Themen sind in jeder Pfarrei tatsächlich gleich wichtig, und die Kräfte eines Pfarrgemeinderates sind stets begrenzt. Es ist deshalb keine Schande, wenn ein PGR Themen auslässt, um einen bereits gesetzten und bewährten Schwerpunkt weiterführen zu können. 

Wo dem Pfarrgemeinderat ein bestimmtes Thema jedoch sehr am Herzen liegt, er für die Bildung eines eigenen Sachausschusses aber nicht genügend Kräfte freimachen kann, ist die Einsetzung eines/einer Sachbeauftragten eine sinnvolle Alternative. Die Satzung sieht die Bestellung eines/einer solchen Beauftragten ja auch ausdrücklich vor (vgl. § 6 Abs. 1). Er/sie bleibt im Auftrag des Pfarrgemeinderates „am Ball“ und sorgt dafür, dass das jeweilige Thema in der PGR-Arbeit nicht aus dem Blick gerät und – wo nötig – stets aufgegriffen werden kann. Nach § 6 Abs. 2 der Satzung sollen Sachbeauftragte Mitglied im Pfarrgemeinderat sein; es handelt sich hier jedoch nicht um eine Muss-Vorschrift. Bei der Bestellung eines bzw. einer Sachbeauftragten sollte deshalb ebenso wie bei der Besetzung von Sachausschüssen die jeweilige Sachkenntnis der Kandidat/inn/en den Ausschlag geben. 

Damit die Unterstützung des Pfarrgemeinderates durch Sachausschüsse und -beauftragte in vollem Umfang wirksam werden kann, sollten die Ausschussleiter/innen bzw. die Sachbeauftragten regelmäßig zu den Sitzungen des Pfarrgemeinderates eingeladen werden. Nach § 7 Abs. 4 der Satzung haben sie sogar das Recht, beratend an den PGR-Sitzungen teilzunehmen. So können sie über ihre Arbeit berichten und den Pfarrgemeinderat stets aktuell informieren; darüber hinaus lassen sich auf diese Weise aber auch konkrete Aktionen oder Initiativen am effektivsten koordinieren. 

Für die Bildung von Sachausschüssen oder die Einsetzung von Sachbeauftragten sind – je nach Situation der Gemeinde – verschiedene Themenschwerpunkte denkbar, darunter z. B.:

· Arbeit mit älteren Menschen

· Arbeitswelt, Wirtschaft und Soziales

· Ausländische Mitbürger und Flüchtlinge

· Besuchsdienst

· Ehe und Familie

· Erwachsenenbildung

· Feste und Feiern

· Frieden, Entwicklung, Mission

· Gemeindliche Caritasarbeit

· Gesellschaft, Staat, Kirche

· Jugend

· Liturgie – Katechese

· Öffentlichkeitsarbeit in der Gemeinde

· Ökumene

· Bewahrung der Schöpfung/Umwelt

· Aussiedler

· Kooperation im Seelsorgebereich

Nach: Zeig, was in dir steckt. 

Arbeitshilfe für Pfarrgemeinderäte. 
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